M. 9. 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
zmal: Dixszag, 


donnerstag und 
Sonnabens. 


Gerichtsverhaͤndlungen. 


Görlitz, 9. Januar. 
Es wurden verurtheilt: 

1) die Frauen, verehelichte Tagearbeiter Johanne Chriſtiane 
Gahl, verehel. Schuhmacher Auguſte Waſt, verehel. Uhrmacher 
Karoline Erbe, ſep. Kareline Volkelt, ſämmtlich aus Gör— 
litz, wegen Diebſtahls Jede zu 1 Woche Gefängniß; 

2) die unverehelichte Juliane Höhne aus Görlitz wegen 
einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfall zu 6 Monat Ge⸗ 
fängniß und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr; a 

3) der Schuhmacherlehrling Carl Traugott Richter aus 
Schönberg wegen wiederholten einfachen Diebſtahls zu 4 Monat 
Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte 
und Stellung unter Pelizeiaufſicht auf 1 Jahr; dagegen des 
ſchweren Diebſtahls für nichtſchuldig erklärt; 

4) der Knabe Eruſt Traugott Burkhardt aus Uhyſt 
wegen eines mit Unterſcheidungsvermögen verübten 
Diebſtahls zu 3 Tagen Gefängniß; 

5) der Schloſſergeſelle Franz Ebel aus Luckenwalde mer 
gen Landſtreicherei zu 1 Woche Gefängniß und Unterbringung 
in ein Arbeitshaus; 

6) der Schleifer und Siebmacher Franz Heinze aus 
Margarethendorf wegen Laudſtreicherei und Bettelns zu 10 Ta— 
gen Gefaängniß und Landesvetweiſungz 

7) die unvetehelichte Eliſabeth Gethe aus Grumbach 
wegen verbolswidriger Rückkehr in den preuß. Staat und wegen 
Bettelns im dritten Rückfall zu 34 Monat Gefängniß und aber— 
maliger Landesverweiſung; 

8) die unverehelichte Rahel Andrick aus Reichenbach 

(Oberlauſitz) wegen wiederhelter Unterſchlagung zu 6 Wochen 
Gefängniß und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte, dagegen des wiederholten Betruges für nicht— 
ſchuldig erklärt; 
5 9) der Schneider Johann Gottlieb Paſſelt und deſſen 
Ehefrau Johanne Chriſtiane aus Kirchhain wegen wiederhelten 
einfachen Diebſtahls Jedes zu 1 Monat Gefängniß und Unter 
ſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr; 

10) der Weber Johann Gottlieb Förſter aus Kieslings— 
walde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 
zu 1 Woche Gefängniß; 

11) der Knecht Jehann Traugott Seidel aus Geibsderf 
wegen wiederholter Aufforderung an Dienſtleute zur Arbeitsein— 
ſtellung Behufs Erlangung ven Zugeſtändniſſen Seitens des Ar— 
beilsherrn zu 3 Tagen Gefängniß; 


[Sitzung für Vergehen.] 


einfachen 


1836. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 9. 


Sonnabend, den 19. Januar 1856. 


den Raum einer 
Betitzeile 6 Uf. 


12) die verehelichte Tagearbeiter Johanne Chriftiane 
Witſchel aus Schönberg wegen eines ſchweren und eines ein⸗ 
fachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 2 Jahr Zucht⸗ 
haus und 2 Jahr Polizeiaufſicht; 

13) die Schuhmachersfran Johanne Juliane Lützner 
aus N. Ludwigsdorf wegen einfachen Diebſtahls im zweiten Rück— 
fall unter mildernden Umſtänden zu 6 Monat Gefängniß, Unter 
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung 
unter Polizeiauſſicht auf 1 Jahr; 

14) der Gartnersſohn Carl Ferdinand Schmidt aus 
N. ⸗Bielau wurde des Betruges für nichtſchuldig erklärt; 

15) der Tagearbeiter Franz Bürger aus Warnsdorf in 
Böhmen wegen Landſtreichens und Bettelns im Rückfall mit 14 
Tagen Gefängniß und Landesverweiſung— 


Görlitz, 11. Jan. [Sitzung für Uebertretungen.] 
Es wurden verurtheilt: 

1) der Glaſergeſelle Emil Seiler, der Privatſchreiber 
Friedrich Heinrich Michaelis und der Glaſergeſelle Ignatz 
Gürtler, ſämmtlich hierſelbſt, wegen auf ungebührliche Weiſe 
verübten ruheſtörenden Lärm und groben Unfugs, und zwar Seiler 
zu 2 Thlr. Geldbuße ev. 2 Tagen Gefängniß, Michaelis zu 3 
Thlr. ev. 3 Tagen und Gürtler zu 4 Thlr. ev. 4 Tagen Ges 
fängniß; 

2) der Krämer Cäſar Melchior zu Ober-Girbigsdorf 
wegen Beſitzes einer ungeſtempelten Waage in ſeinem Kramladen 
zu 1 Thlr. Geldbuße ev. 1 Tag Gefängniß; 

3) der Stadtgartenbeſitzer Johann Gottfried Höpfner 
hierſelbſt wegen Verabſäumung der erforderlichen Vorſichtsmaßre— 
gel zur Verhütung von Beſchädigungen in Betreff feines Ketten- 
hundes zu 2 Thlr. Geldbuße ev. 2 Tagen Gefaͤngniß; 

4) der Dachdeckergeſelle Johann Traugott Petermann 
aus Kuhna und der Dachdeckerlehrling Traugott Wilhelm Meu— 
ſel aus Linda wegen unbefugten ſelbſtſtändigen Betriebs des 
Maurergewerbes und zwar Petermann zu 2 Thlr. Geldbuße ev. 
2 Tagen Gefängniß und Meuſel zu 10 Sgr. ev. 24 Stunden 
Gefängniß. 

Für nichtſchuldig wurden erklärt: 

5) der Scharfrichtereibeſitzer Andreas Herrmann bier 
ſelbſt, der unterlaſſenen polizeilichen Anmeldung des Anzugs eines 
Miethers; 

6) der Maurermeiſter Carl Traugett Töpert zu Görlitz 
der eigenmächtigen Abweichung vom polizeilich genehmigten 
Bauplan. 


Verantwortlich: Ad 


Heinze in Görlitz. 


Publikationsblatt. 


[102] Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Pelz mit braun gekä⸗ 
ſteltem Ueberzuge, in den Aermeln mit weißem, übrigens 
durchaus mit ſchwarzem Schaafpelz gefüttert, um den Leib 
mit einer dicken Schnur aus ſchwarzer Wolle. 

Görlitz, den 16. Januar 1856. 

ie Polizei-Verwaltung. 


[108] Diebſtahls- Anzeige, 


Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein Kopfkiſſen mit rot 
und blau died Inlet; 2) ein Stück Kostet 1515 
von 2 Ellen; 3) ein baumwollenes Tiſchtuch mit gekäſteltem 
Muſter, kenntlich an einem darin befindlichen dreieckigen Riſſe. 

Görlitz, den 17. Januar 1856. 
a Die Polizei-Verwaltung. 


10 Bekanntmachung. 

Der in unſerer Bekanntmachung vom 14. November pr. 
genannte Schuhmachergeſell Carl Adolph Schreier von hier 
iſt inzwiſchen aa, worden. 

Görlitz, den 17. Januar 1855. 

Die Polizei-Verwaltung. 


[84] Daß die ſtädtiſche Sparkaſſe nach wie vor, ſoweit 
die hierzu reglementsmäßig disponiblen Fonds hinreichen, 
Lombarddarlehne gegen 90% Zinſen auf inländiſche Staats⸗ 
papiere mit Einſchluß der Pfand⸗ und Rentenbriefe, ſowie 
auf vom Staate garantirte Eiſenbahn-Aktien und auf Obli⸗ 
gationen der Oberlauſitzer Communalſtände und der Stadt 
Görlitz gewährt, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 14. Januar 1856. 2 
Das Curatorium der ſtädtiſchen Spar-Kaſſe. 


11] Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 18. bis zum 24. d. Mts. 
aufgeſtellten Selbſt-Taxen liefern ein Roggen-Vrod um 
fünf Silbergroſchen: 

. 1) die Bäckermeiſter: 
u. Haus backenbrod file Sorte: Schmitt Bres⸗ 


Ab 2 20 24 ſchwer guet: Nr. 41. 
erner 2228 En Scholz 9 9 
Blancke Schubert 2029 Sun ſchwer 
Schmidt, an her? „ 2 ef 

Frauenkirche 2. Wende 
Mauer b. Hausbackenbrod 2te Sorte: 
Beier \ Eiffler 

Conrad Geisler 

Eiffler Hoffmann 
Geisler Lange, Ober⸗ 
Gever markt Nr. 12. 

Graf Letzſch, Jüden⸗ 
Hoffmann ſtraße Nr. 4. 
Lange, kl. Brand⸗ Letzſch, Neiß⸗ 

gaſſe Nr. 22. ſtraße Nr. 22. 3 8 u ſchwer 
e ed ger 

r. 12. 227 platz Nr. 7. 

Lebſch, Jüden⸗ O 29 ſtiethe 

ſtraße Nr. 4. Mühle 

Letzſch, Neiße Singer 

ſtraße Nr. 22, Prietzel 

Letzſch, Kloſter⸗ Reimann 

platz Nr. 7. Scholz 8 

Miethe c. ohne Sortenbeſtimmung: 
Mühle Richter > P 
Nordmann Tiſchenderf N 2 fl 30 Li ſchwer 
Pinger Bergmann 
laden Brückner . 
Prietzel Möbius 
Reimann 5 Vogt 3 

2 die Backwaarenhändler: 

a. die erſte Sorte: Weiſe 3 — a ſchwer 
Ullrich 28 14 U ſchwerſKliemt 3 IT 
Wienecke 222% „ „Ludwig 3 3 
Haaſe b. die zweite Sorte: 
Hennig Bock 2 20 V ſchwer 
Michael 2 26 »Michael 228 
verw. Neumann Richter, Fleiſch.⸗ 

Kalmus Seife Straße No. 3. 3⸗ — = 
Richter, Fleiſch.⸗ Hennig 2 url 
2 No. 3. 72 27 [Thiemann } 9 2 
Simbt 2 1555 38 — 
rtmann \ allhorn Fr 
lob Kalmus h 3 1 T 
Krack c. ohne Sortenbeſtimmung: 
Moſch 2. 28 » =» TThomas 28 24 L ſchwer 
Pürſchel & 3 8 9 
Richter, Luni Opi 3 
geſch. € a Richter, Prager⸗ F * 
Conrad 29 ſtraße Nr. 39. 
Hoferichter Gettwald 
verw. Kubiſch Lange, Stein⸗ 2 5 27 000 
Lange, Ober⸗ weg Nr. 28. 0 
Steinweg Nr. 7.) 2:30 „ [Meerhof 
Lierſch Heinke 
Nixdorf verw. Herms 250 * 
verw. Seidel Reichenbach 
Bü hner Herkt 
Kall horn Köhler | 
Otto Schönick 3. — 5. * 
Thiemann 3. — Springer 
Tra itmann Zeiſe 
Trimter Luban DEE 
Waßneck 3 8 L 


Görlitz, 


h Vogt 
18. Jan. 1856. Die Polizei⸗Verwaltung. 


Wöchner: Diac. Kosmehl. 


[107] Diebſtahls- Anzeige, 
Als geſtohlen find angezeigt: 3 ſilberne Theelöffel, ge⸗ 
zeichnet E. v. S. 
Görlitz, den 16. Januar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


48] Es ſoll die Anfuhre des zu den diesjährigen ſtä— 
asche Bauten erforderlichen — ae her . 
wie der Brettwaaren von dem Depot auf dem Hennersdorfer 
Holzhofe unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindeſt— 
fordernden verdungen werden. 

Hierzu ſteht Donnerstag, den 31. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
Termin an, zu welchem uhren = Unternehmer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im 
Termin publieirt werden ſollen. 

Görlitz, den 4. Januar 1856. 


11720] Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Die Schanknahrung zum Poſtillon genannt, No. 25 
zu Lomnitz, dem Johann Karl Gelausky gehörig, abge⸗ 
ſchätzt auf 1612 Rthlr. 9 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
31. März 1856, von 11 Uhr Vormittags ab, au hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 


1105] Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung II. 
Die von der verw. Müllermeiſter Johann Chriſtiane 

Eleonore Brocke geb. Müller nachgelaffene und auf 6458 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. tarirte Waſſermühle No. 69/71 zu 
Cunnersdorf ſoll an 18. März 1856, von Vormittags 
11 Uhr ab an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Taxe und Bedingungen find in un- 
ſerem Büreau II. einzuſehen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntage Septuagefima. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpredigt um 6 Uhr: Dige. Hergeſell. — Amtspredigt 
um 9 Uhr: Archi⸗Diae. Haupt. — Mittagspredigt 
um I Uhr: Diac. Kosmehl. 
Freitags früh um 8 Uhr Predigt: Sup. und Paſt. Prim. 
Bürger. 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sonntag früh 9 Uhr: Sup. u. Paſt. Prim. Bürger. 
Donnerſtags Nachmittags um 5 Uhr Gebets-Verſammlung: 
Sup. u. Paſt. Prim. Bürger. 
In der Kirche zur Lieben Frauen. 
Sonntags Vormittags 10 Uhr Militair⸗Gottesdienſt: Diae. 
Hergeſell. 


Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[82] Nachdem der Director des hieſigen Stadttheaters, 
Herr Joſ. Keller, die Güte gehabt hat, die volle Ein⸗ 
nahme einer Vorſtellung dem Armen⸗Speiſungs⸗Fonds des 
unterzeichneten Vereins zur Verfügung zu ſtellen und dem⸗ 
ie die Wahl des Stückes, ſowie alle darauf bezüglichen 
lnordnungen mit dankbarlichſt anzuerkennender Vereitwillig⸗ 
keit und Uneigennützigkeit zu überlaſſen, wird Sonnabend, 
den 19. Januar, zum Beſten unſeres Vereins 
Anna von Oeſterreich, 
Intriguen⸗Schauſpiel in 6 Acten, 
dem ein Prolog vorausgehen wird, zur Darſtellung kommen. 
Indem wir das geehrte Publikum zu dieſer Vorſtellung 


glauben wir uns der Hoffnung hingeben 
zu dürfen, daß der fo oft erprobte Wohlthätigkeitsſiun unſerer 
Mitbewohner auch bei dieſer Gelegenheit freudig ſich bethä⸗ 
tigen wird. Die Eintrittspreiſe ſind, ohne die Wohlthätigkeit 
u begrenzen, die gewöhnlichen. Anmeldungen für beſtimmte 
Plate wird von heute an der Theater⸗Kaſtellan, Herr Leh⸗ 
mann, annehmen. Am Tage der Vorſtellung find Billets bei 
Herrn Sevin am Obermarkte zu haben, während der Stadt⸗ 
hauptkaſſen⸗Buchhalter, Herr Kienitz, die Gefälligkeit haben 
wird, die Führung der Abend⸗Kaſſe zu übernehmen. 
Görlitz, den 14. Januar 1856. 
Der Speiſe- Verein. 


ergebenſt einladen, 
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103) Bekanntmachung. N 
N 5 87 t 2 Inh 
Die Verwaltung der Kemmerzieurath Schmid tſchen 
Stiftung zur Gewährung von Darlehnen an kleinere 
Gewerbetreibende im Jahre 1855 betreffend. 
Ven dem Verwaltungs-Raih der Kemmerzien-Rath 
Schmidt ſchen Darlehus-Stiftung ſind 
im Jahre 1852 57 Darlehne im Betrage von 1410 Thlr., 


2 2 1853 138 . = . „ 3940 = 
„ „ 1854 162 5 = z „4755 2 
z 5 1855 183 x = = 2 58020 ö 
überhaupt alſo 540 = r = 15425 = 


bewilligt worden. bin ’ 
Die Darlehne des Jahres 1855 wurden gezahlt: 


an 1 Perſon zu 5 Thlr. mit 5 Thlr. 
= 1% Perſonen zu 10 Thlr. mit 140 Thlr. 
22 = r „„ 330 = 
20 = EN rare 42H 
„ 3 „25 ñ ͤjKÜ⸗ 825 = 
„ „30 960 > 
2 1 2 35 = £ 35 ⸗ 
249 2 3 40 3 760 = 
29 5 * 55 = 1305 = 
E68 = :60 = : 180 = 
BR: z 280° ';= 2160 %2 
| 2 100 ⸗ „„ 100 "= 


183 Perſonen 5320 Thlr. 
Es fällt daher im Durchſchnitt die Summe von etwas 
mehr als 29 Thlr. auf ein Darlehn. i 
Im Allgemeinen muß lobend anerkannt werden, daß 
die Zurückzahlung der von uns bewilligten Darlehne mit 
wenigen Ausnahmen prompt erfolgt, und bisher nur in 16 
Fällen, wovon 6 auf das Jahr 1855 kommen, die gericht⸗ 
liche Einklagung und theilweiſe die executiviſche Einziehung 
nöthig geworden iſt. f 
Am Schluſſe des Jahres 1855 blieben auf die bis 
dahin bewilligten und bereits fälligen Darlehne noch in Reſt: 
aus dem Jahre 1853. 9 Thlr., 
z 61884 22 „ 
1855 20 > 


Summa 51 Thlr. 


2 2 = 
z 2 2 
7 2 7 


„ 1853 1536 = 

- 1854 1572 

z 1855 2615 23 

Der urſprüngliche Stiftungs-Fond von 1000 Thlr. 

hat ſich daher in 3 Jahren und 4 Monaten um 1615 Thlr. 
23 Sgr. vermehrt, und zwar 

durch Kapitals⸗Zuwendung um . . 1500 Thlr. — Sgr. 

durch Zuſchlagung von Zinſen um . 115 Thlr. 23 Sgr. 

ndem wir dieſe Reſultate unſerer Verwaltung zur 

Kenntniß des Publikums bringen, finden wir uns zugleich 

veranlaßt, nachſtehende, die Verwaltung der Stiftungsfonds 

betreffende allgemeine Beſtimmungen wiederholt bekannt zu 

machen. 


z 3 

« 
2 
18 7 10 7 
2 z 


W un \ 


1. 

Die Fonds ſollen dazu dienen, kleineren Ge⸗ 
werbe treibenden der Stadt Görlitz durch Bewilligung klei⸗ 
ner Darlehne Behufs Fortführung ihres Gewerbes zu Hülfe 
zu kommen. z 


Die Darlehne können nur ſolchen Gewerbetreibenden 
bewilligt werden, welche das Gewerbe ſelbſüſtändig und 


für eigene Rechnung ſeit wenigſtens einem Jahre 
in der Stadt Görlitz betrieben haben. Jah 

Doch bleiben alle Diejenigen, welche blos Handel mit 
nicht ſelbſt gefertigten Wagren treiben, von der Bewilligung 


von Darlehnen ausgeſchloſſen. 
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Die Darlehne werden nicht unter fünf, und nicht 


über hundert Thaler bewilligt, und von dem Empfän⸗ 


ger mit vier vom Hundert jährlich verzinſet. 

Die Regulirung der Rückzahlung bleibt der jedesma⸗ 
ligen Beſchlußnahme des Verwaltungs- Raths vorbehalten. 
Doch kann der Rückzahlungstermin bei Darlehnen bis 25 
Thlr. nicht über drei Monate, bei Darlehnen von mehr 
als 25 bis 50 Thlr. mit Beſtimmung der Rückzahlung in 
Terminal⸗Zahlungen nicht über ſechs Monate, und bei Dar⸗ 
lehnen von mehr als 50 bis 100 Thlr. nicht über ein Jahr 
hinaus beſtimmt werden. F : 

Abſchlags-Zahlungen kennen nur nach monatlichen 
Terminen bewilligt werden. 

4. 

Nur ſolchen Perſonen können Darlehne gegeben wer⸗ 
den, zu denen der Verwaltungsrath nach verſtändigem Erz 
meſſen und mit Rückſicht auf ihren Lebenswandel und den 
bisherigen Vetrieb ihres Gewerbes das Vertrauen hegen kann, 
daß fie das Darlehn zur beſtimmten Zeit zurückzahlen kön— 
nen und werden. 

Ob eine Sicherheitsbeſtellung durch Bürgen zu erfor⸗ 
dern und ob die beabſichtigte Verwendung des gewünſchten 
Darlehns zu überwachen iſt, hängt in jedem Falle von der 
Beurtheilung und Veſchlußnahme des Verwaltungsraths ab. 


An eine und dieſelbe Perſon kann ein neues Darlehn 
nur nach Ablauf von drei Monaten nach Rückzahlung 
des früher bewilligten Darlehns, und, wenn dieſes mehr als 
50 Thlr. betrug, nur nach Ablauf von ſechs Monaten 
gegeben werden. 


6. 

Die Bewilligung von Darlehnen findet in der Regel 
nur allmonatlich einmal dergeſtalt ſtatt, daß die Aus zahlung 
derſelben wo möglich in den erſten Tagen eines Monats er⸗ 
folgen kann. Es iſt daher wünſchenswerth, daß die Dar⸗ 
lehnsgeſuche, welche im nächſten Mouat berückſichtigt werden 
ſollen, in der zweiten Hälfte des vorhergehenden Monats an- 
gebracht werden. 


* 

Diejenigen, welche dergleichen Darlehne zu erhalten 
wünſchen, haben ſich perfönfich an eines der unterzeichneten 
Mitglieder des Verwaltungsraths zu wenden, welches ſie 
über ihr Geſuch zu Protokoll vernehmen und über die zu 
übernehmenden Verbindlichkeiten belehren wird. 


Die Zurückzahlung der bewilligten Darlehne muß bis 
zu dem im Schuldſchein beſtimmten Tage prompt erfolgen, 
widrigenfalls dieſelben gegen die Schuldner, oder nach Ber 
finden zunächſt gegen die Bürgen ſofort eingeklagt werden. 

Ueberdem haben ſäumige Schuldner und Bürgen zu 
erwarten, daß ihnen künftig anderweite Darlehne nicht werden 
bewilligt werden. 

Görlitz, am 11. Jauuar 1856. 


Der Verwaltungs⸗Nath der Schmidtſchen 
Stiftung. 
Starke. Jochmann. Mitſcher. Hecker. 
Geh. O.⸗Juſtiz⸗Rath a. D. Ober⸗Vurgermeiſter. Stadtrath. Kaufmann. 
Döring. Krummel. 


Berg. Liſſel. 
Tuchapprekeur. Kaufmann. Kaſſen⸗Vuchhalter. Maurermeiſter. 


[99] Leere Fäſſer und Rolh-Wein⸗Flaſchen werden zu 
kaufen geſucht bei Ed. Temler. 


lie! Ohberschlesische 
Stück- K Klein- Kohlen 
e gr 1 ſind ſtets vor⸗ 
räthig und empfie h 
Otto Druſchki. 


[104] Einige Schüler, welche von Oſtern d. J. ab! das 
Gymnaſium zu Görlitz beſuchen, finden in einer an ändigen 
Familie gute und freundliche Aufnahme (egg oft ꝛc.), 
und erfahren Näheres darüber, wenn fie ihre Adreſſe unter 
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F. M. 13. poste restante Görlitz einfenden. 


Lehrcurſnus der höhern Tanzkunſt. 

Hierdurch gebe ich mir die Ehre, dem werthgeſchätzten 
Publikum hieſiger Stadt ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
im Laufe der Monate Jauuar, Februar und März einen 
Curſus der neueſten Geſellſchaftstänze, verbunden mit der 
höheren Anſtandslehre zu eröffnen gedenke. Als ein Schüler 
des k. k. Valletmeiſters Herrn Selke zu St. Petersburg und 
des königl. Balletmeiſters Herrn Pohl zu Dresden ſchmeichle 
ich mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben. 
Es würde mir angenehm fein, wenn ich neben obigem Curſus 
einen zweiten für die weiter Vorgeſchrittenen und Erwachſe⸗ 
nen beginnen könnte. Meldungen wolle man gefälligſt in 
meiner unterzeichneten Wohnung von früh 9 — 12 und von 
2—4 Uhr Nachmittags machen und dort die näheren Dez 
dingungen entgegennehmen. Au 

Görlitz, den 12. Januar 1856. 

Hochachtungsvollſt 
Wolfgang Ehlers, Tanzlehrer. 
Obermarkt No. 10. bei dem Hrn. Bäckermſtr. Baier 

11111 1 Treppe hoch. 
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Teltower Rübchen, Magdeburger 
Sauerkohl, Ruſſiſche Schooten, Gothaer 
Knackwürſtchen und Cerp'latwurſt, desgl. 
echte Braunſchweiger Cervelatwurſt, ſehr 
in Katharinen⸗, Türk. und Schweizer⸗ 

flaumen empfiehlt in friſcher und ſchöner 
Waare zu billigſten Preiſen _ 
die Südfrucht⸗ u. Delikateſſenhandlung 


von J. G. Sehmidt, 


[96] Steinſtraße No. 12. 


1101] Wir machen hierdurch bekannt, daß die Privat⸗ 
Vorträge des Herrn Profeſſor Dr. Glocker über Geologie 
am 22. d. Mts. (Dinstag), Abends 7 Uhr, im 
Lokale der Oberl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
beginnen und dann recen jeden Donnerstag und 
instag fortgeſetzt werden. 
> Sehne welche noch keine Einlaßkarten erhalten ha⸗ 
ben oder welche noch beizutreten wünſchen, belieben ſich an 
einen der Unterzeichneten zu wenden. 


v. Möllendorff. Wäge. 


Stadttheater in Görlitz. 


Sonnabend, den 19, Jauuar: Zum Vortheil der Ver⸗ 
eins⸗Armen⸗Speiſe-Anſtalt. Prolog, geſprochen 
von Frau Hahn. Hierauf: Anna von Oeſter⸗ 
reich. Intriguen-Stück in 6 Akten. (Richelieu — 
Herr Alexander. N g 

Sonnkag, den 20, Januar: Erſtes Gaſtſpiel des Herrn 
Lode vom Friedrich⸗Wilhelmſtädt'ſchen Theater zu 
Berlin. Die Familie Monetenpfutſch, oder: 
Nelke und Handſchuh. Zauberpoſſe mit Ge⸗ 
ſang und Tanz in 3 Akten. (Rampſamperl — Herr 

obe. 

Montag, den 21. Januar: Zweites und letztes Gaſtſpiel 
des Herrn Lobe. Memoiren des Satans. 
Luſtſpiel in 3 Akten. (Robin — Herr Lobe.) Hierauf 
um Erſtenmale: Leo der Armenier, oder: Ein 
Berit Börſenfürſt. Poſſe mit Geſang in 
1 Akt. (Windig — Herr Lobe.) 


Ergebenſte Einladung 
2 zum Schweinſchlachten, Montag, den 21. d. M., 
bei i W. Fricke 

[106] in der „goldnen Kugel“ 


Vorräthig in der 2 G. Sei 
& Co., ert nee ee u 
Mittheilungen feliger Geiſter im Jahre 
18553. Durch die Hand der Maria K ahl⸗ 
hammer, im Rapport der Mittheilungen des 
heil. Erzengels Raphael durch den Mund der 
Crescentia Wolf. 
Mittheilungen des heil. Erzengels Na: 
phael im Jahre 1855. Durch den Mund 
der Crescentia Wolf, im Rapport mit den 
Mittheilungen ſeliger Geiſter durch die Hand der 
Maria Kahlhammer. 
2 ſtarke Bände. 1 Thlr. 12 Sgr. 


Schloſſer's ai 
Weltgeſchichte für das deutſche Volk. 


Verfaßt und unter G. L. Kriegk's Mitwirkung bei 
der Redaktion herausgegeben von F. C. Schloſſer. 
13 Bände oder 35 Lieferungen. Gr. 8. Feinſtes 
weißes Maſchinenpapier. 
[50] Schloſſer's Name iſt allen Gebildeten feines 
Volkes ehrwürdig. Seit einer langen Reihe von Jahren 
wird er im deutſchen Vaterlande, wie im Auslande, mit 
hoher Achtung genannt und viele Tauſende ſind durch ihn 
belehrt worden, haben ſich an dem edlen Hauche geiſtiger 
Geſundheit, der ſeine Schriften durchweht, gekräftigt und ge⸗ 
ſtärkt, wenn fie nicht ſelbſt als feine Schüler zu feinen Fü⸗ 
ßen ſaßen, und durch ihn in das Studium der Geſchichte 
eingeführt wurden. — Es wäre ein unnützes Beginnen, hier 
an die großartigen Verdienſte und Vorzüge dieſes Meiſters 
der neuern Geſchichtsſchreibung im Beſondern erinnern zu 
wollen, der mit unerſchütterlicher Treue und unverdroſſener 
Ausdauer ſein Leben dem Dienſte der Wahrheit und der 
Wiſſenſchaft weihte. Welche außerordentlichen Fortſchritte 
die Behandlung der Geſchichte im Allgemeinen durch Sch lof= 
ſer gemacht hat; wie erſtaunlich die Ausbreitung ſeiner Quel⸗ 
lenforſchungen; wie es ihm immer und überall nur um die 
blanke Wahrheit zu thun; welchen markigen und feſten Grif— 
fel er führt — das iſt auch bei den Nichtgelehrtin längſt an⸗ 
erkannt! Am Abend ſeines Lebens hatte er ſich nun die 
Aufgabe geſetzt, die Früchte deſſelben auch der größern, gez 
bildeten, Leſewelt zugänglicher zu machen. Hatte er ſich in 
ſeinen früheren Werken mehr an Diejenigen gewandt, welche 
mit der Geſchichte ſchon vertraut ſind, ſo wünſchte er nun 
auch zu einem weitern Kreiſe zu reden. Er ſuchte durch die 
„Weltgeſchichte für das deutſche Volk“ auf alle Klaſſen ein⸗ 
zuwirken, indem er ſich mit ſeinem frühern Schüler G. L. 
Kriegk verband, der mit Umſicht und anerkennungswerthem 
Fleiß für eine allgemein verſtändliche Form ſorgte, ſtets be⸗ 
müht, keinen Zug des Wie N. verwiſchen. 
Die Verlagshandlung. 

Schloſſer's Weltgeſchichte iſt durch die fo eben er- 
ſchienene 30. und 33. Lieferung bis auf 2 Lieferungen, welche 
in wenigen Wochen die Preſſe verlaſſen werden, vollendet. 
Der Suͤbſeriptionspreis für die erſchienenen 33 Lie⸗ 
ferungen iſt 133 Thlr., wozu noch Aufträge ausführt die 
Buchhandlung von G. Heinze & Ev. in Görlitz. 


— 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 17. Januar 1856. 


Weizen | Roggen | Gerſte ] Hafer | Erbſen [ Kapfoffeln 
ee eee eee 

Sechſter E an |: 9 1 J 1 2] - 
Niedrigſer | al — 1 317) sl 21 11% IU 3028. 


Druck und Verlag vos G. Heinze u. Comp. iu Girlie, 


